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ERFOLGSGESCHICHTEN

u Ardagh Glass GmbH: 
 „Neue Form der Abwärmenutzung in der Glas-

industrie, Projekt: Frozen cullet“

u Arena Ulm/Neu-Ulm Betriebsgesellschaft mbH:
 „Energieeffiziente LED-Fluter“ 

u Feinhütte Halsbrücke GmbH:
 „Regenerierbarer Filter zur Reduktion von schwer-

metallhaltigen Stäuben in der Hüttenabluft“

u Fluoron GmbH Gesellschaft für hochreine       
Biomaterialien:

 „Einführung eines wasser- und energieeffizienten 
Dampfsterilisators (Autoklav)“

u GKW-Gemeinschaftsklärwerk Bitterfeld-Wolfen 
GmbH:

 „Errichtung einer Anlage zur anaeroben Behand-
lung hypersaliner Abwässer“

u Idealspaten Bredt GmbH & Co. KG:
 „Innovative getaktete Fertigung von wärme-      

behandelten Stanz-Biege-Teilen“

u Stadt Leipzig
 Förderschwerpunkt Energieeffiziente Stadt-

beleuchtung: 
 „Energetische Sanierung der Straßenbeleuchtung 

in der Innenstadt (Teilprojekt 1 – Innenstadtring) 
und in der Altstadt (Teilprojekt 2 – Schinkelleuch-
ten)“

u Zweckverband für Abfallwirtschaft in Nordwest-
Oberfranken:

 „Nachrüstung der neuen und innovativen VLN-
Technologie (Very Low NOx) im Müllheizkraftwerk 
in Coburg“

WIR FÖRDERN IHRE
INNOVATIONEN



Wie erfolgt die Antragstellung?
u Einreichung einer Projektskizze bei der KfW
u Prüfung auf generelle Förderfähigkeit durch die 

KfW und das Umweltbundesamt
u Formgebundene Antragstellung nach Aufforde-

rung durch die KfW
u Antragsprüfung durch die KfW und das Umwelt-
 bundesamt
u Förderentscheidung durch das Bundesumwelt-
 ministerium
u Zuwendungsbescheid durch die KfW
u Förderung

Wie sind die Förderkonditionen?
u	Zinszuschuss zu einem Darlehen der KfW bis zu   

70 % der zuwendungsfähigen Ausgaben oder 
u	Investitionszuschuss bis zu 30 % der zuwendungs-

fähigen Ausgaben

WAS WIR VON IHNEN BENÖTIGEN

Damit wir Ihre Projektidee bewerten können, 
benötigen wir zuerst eine Projektskizze. Die   
Vorlage zu ihrer Erstellung finden Sie unter
www.umweltinnovationsprogramm.de/down-
loads.

Hierin sollten Sie vor allem Stellung nehmen zu:
u Ziel des Projekts
u technische Funktionsweise
u innovativer Aspekt
u Umweltentlastung
u Übertragbarkeit
u technische und wirtschaftliche Risiken

Bei Ihrem Projekt müssen Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten abgeschlossen sein.

Nach einer positiven Bewertung Ihrer Projektskizze 
werden Sie durch die KfW aufgefordert, einen Pro-
jektantrag einzureichen.

DAS FÖRDERPROGRAMM

Das „Programm zur Förderung 
von Investitionen mit Demons-
trationscharakter zur Verminde-
rung von Umweltbelastungen 
- Pilotprojekte Inland“, kurz:    
Umweltinnovationsprogramm 
(UIP), realisiert bereits seit 1979 
erfolgreich innovative Pilotpro-
jekte in den verschiedensten 
Bereichen. 

Das UIP unterstützt Sie bei innovativen großtech-
nischen Pilotvorhaben mit Umweltentlastungs-          
potenzial: Projekte, die aufzeigen, wie neue techno-
logische Verfahren zum Schutz der Umwelt genutzt 
und kombiniert werden können. 

Gefördert werden innovative Verfahren mit hoher 
Multiplikatorwirkung. Das Ziel ist, ökonomisch         
erfolgreich zu produzieren, mit möglichst wenig  
Umweltbelastung und möglichst geringem Ressour-
cen- und Energieeinsatz.

Das Umweltbundesamt begutachtet die Projekt-    
anträge und begleitet die Vorhaben fachlich. Die  
KfW prüft die Projektanträge administrativ und 
finanziell. Die Förderentscheidung trifft das Bundes-
umweltministerium.

WAS SIE WISSEN MÜSSEN

Was wird gefördert?
Großtechnische Anlagen mit Demonstrations-       
charakter, die einem fortschrittlichen Stand der Tech-
nik entsprechen. Bauliche, maschinelle oder sonstige 
Investitionen einschließlich Kosten der Inbetrieb-
nahme sowie ggf. mit den Investitionen in Zusammen-
hang stehende Messungen zur Erfolgskontrolle in den 
folgenden Bereichen:
u Ressourceneffizienz (einschließlich Material-      

einsparung)
u Klimaschutzmaßnahmen zur CO2-Minderung 
u Abwasserreinigung, -verminderung und             

-vermeidung
u Abfallvermeidung, -verwertung und -behandlung
u Bodenschutz
u Luftreinhaltung (einschließlich Maßnahmen
 zur Reduzierung von Gerüchen)
u Minderung von Lärm und Erschütterungen

Wer kann eine Förderung beantragen?
u Jeder. Kleine und mittelständische Unternehmen 

werden bevorzugt gefördert.


